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GemeindesubventionfürdiefachlicheWeiterbildungderBuchdrucker.
Die Wienergraphische Gesellschaft ,eine ' ereinigung von WienerBuch- ¬

druckergehilfen,diesichdiefachlicheWeiterbildungzumZielgesteck
hat ,wirdimheurigenWinterFortbildungskursemitpraktischerBetäti¬
gungabhalten.DadieVeranstaltungsolcherKurseinsbesondereimIn¬
teresseeinersachgemässenAusbildungderLehrlingegelegenist ,hat
derstädtischeFinanzausschussaufAntragdesGemeinderatesHiessam
Montagbeschlossen,dergraphischenGesellschafteineSubventionvon
eintaugendSchillingzubewilligen .DieKursewerdenandergraphischenrinindieangeforderteWohnungseineMöbelgebracht.DasWohnungsamt
Lehr-undVersuchdanstaltinWienabgehalten.

(endeMéchanisierungderStrassensäuhlerung,diedazugeführthat,
dassnachdemUrteilanerkannterFachleute,Wienheutezudenrein¬
stenStädtenderWeltzuzählenist .

EswurdedannmitdenStimmenderMehrheitdieseVerwal¬
tungsgruppegenehmigt.AmMittwochwirdmitderBeratungdesVoran¬
schlagesderVerwaltungsgruppefürSozialpolitikundWohnungswesen
legonnenwerden.

villkürlicheBesetzungeinerWohnung.DasWohnungsamtderStadtWien

EineFeuerwehr-HauptwacheinHernals,ImAusbauplanderstädtischedBe
rufsfeuerwehrist alseineunerlässlicheVoraussetzungdieErrichtung
einerHauptfeuerwacheinHernalsamJohannNepomukBergerplafzvorge-¬
sehen .DiedortigenBezirksteilewarenbis jetzt in erster Liniedem
SchutzderfreiwilligenFeuerwehrenHernals,NeulerchenfeldundOtfa¬
kringanvertraut ,weisenabereinederartdichteVerbauung,vorallem
ausgedenhnteBetriebsanlagen,dasseinestarkejederZeitalarmbereite
Hauptwacheunaufschiebbarist . DerWienerStadtsenathatdaherheute
aufAntragdesamtsführendenStadtratesRichterbeschlossen ,imstädti
schenHauseJohannNepomukBergerplatz12 ,eineFeuerwehr-Hauptwachegr
errichten.AufdasebäudewirdeinStockwerkaufgesetztunddieganze
AnlagemitdenmodernstenEinrichtungenausgestattet.DieKostenwerde
mit297. 100Schillingveranschlagt .

- . .

DieBeratungdesStadthaushaltplanesDerstädtischeFinanzausschuss,
dergesternnachausführlicheDebattedenVoranschlagderFinanzgrup
pefürdasJahr1926genehmigthatte,begannheutenachmittagsmitde
BeratungderVerwaltungsgguppefür technischeAngelegenheiten.Amts¬
führenderStadtrat Siegel leitete die Verhandlungenein undgabein
BilddieserumfangreichenGruppe.AnderanschliessendenAussprache
beteiligten sich die GemeinderKunschak ,ZimmerlundAngermayer .

DieVertreterderMinderheitbespracheninsbesonderedieUnfälle
aufdenstädtischenBautenundgabenderVermutungAusdruck,dassda¬
beinichtentsprechendesMaterialeinenTeilderSchuldtrage .Stadtra
Siegelbetontedemgegenüber,dassdie Gemeindezu ihrenBautennur
erstklassiges Materialverwendeundvor allemauf die GütedesZe- ¬
mentsdasgrössteGewichtgelegtwerde.DaheutedieBautätigkeitin
WienfastausschliesslichvonderGemeindebestrittenwird,soer¬
wecktesdenEkndruck,alsobhiereinegewisseNachlässigkeitvorlie
ge .Wirdaberdie Zahlder Unfälle ,die sich auf denBautenvordem
Kriegeereignethaben ,mitjenenaufdenstädtischenBautenvergli¬
chen ,sogewinntmaneinganzanderesBild .GegenüberallenGerüchten
mussfestgestelltwerden,dassessichnurumUebertreibungenhandelt
BeidemEinsturzimZiegelwerkOberlaahatsichderUnternehmerver¬
pflichtet ,denSchadenvollkommenzu tragengwaser nicht getanhätte ,
wenndie GemeindeschlechtesMaterialgeliefert hätte .In demstädti¬
schemWohnhausbauin derPretschgogasseentstandeinDachbranddurch
dendiedarunterliegendenWohnungeninMitleidenschaftgezogenwor¬
densindunddahergeräumtwerdenmussten-Daranknüpftensichnun.
Gerüchteüber die Baufälligkeit dieses Hauses .Auchbei denMeldungen

überSenkungenimWohnhausbauLassallehofhandelteessichnurum
wormale Vorgänge,wiesieebenbeijedemNeubauverzeichnetwerden.
Stadtrat SiegelgabdannnocheinenUeberblicküberdiefortschrei¬

teilt unszuderheuteveröffentlichtenSchilderungderDelogierung
derFamilieGablermit ,dassesdabeivollkommenkorrektvorgegangen
it . ViktorGablerhat drei TagevorderAbreisederHauptmiete-¬

hit alle Instanzenangerufenundüberallobsiegt .AucheinEinspi
des Gableran die Mietkommissionwurdeabgewiesen .Trotzdemhatd
whnungsamtkeineDelogierungvorgenommen,sondernderFamilieGa
de nur aus demEhepaarundeinemwenigeMonatealtem Kindbest
eineausZimmer,KabinettundKüchebestehendeWohnungzugewiese
s WohnungwurdevomAmtsarztals einwandfreibezeichnet ;dasKa
unddieKüchewarenfrischgeputztunddieWohnunghatauchGasein¬
geleitet .In die vonGablerwillkürlichbesetzteWohnung ,die ausZwei
Zimmernbesteht ,wurdeeinevonHauseigentümervorgeschlagenePartei
bestehendeausviererwachsenenPersonenzugewiesen,dieeinGewer-¬
bebetreibtunddaherin ihrer Existenzbedrohtwar .Zugleichkonnte
darchdieseRegelungin die freiwerdenekleineWohnungdieserPar¬
teieinedringendwohnungsbedürftigeFamilieeingesetztwerden,sodassdasWohnungsamtzweiFamilienbefriedigenkonnte.Dieswäre
aberunmöglichgeworden ,wennmanGablerin der vonihmwiederrecht¬
lich bezogenenWohnungbelassenhätte .DasWohnungsamtkannübrigens
auf keinenFall willkürlicheBesetzungenvonangefordertenWohnungen
dulden,weilsonstjedeBefriedigungdesWohnbedarfesunmöglichge¬
nchtwird .DaGablerallen gütlichenVerhandlungenunzulänglich
Hlieb ,musstedieihmwiederholtmitgeteilteamtlicheRäumungder
vonihmwillkürlichbesetztenWohnungerfolgen.
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